ug 


892 —ð — 
Anzeigenannahme in der Geſchäfts⸗ 


für den 


Lund⸗ und Stadtkreis Thorn. 


—d b 


ſtelle Thorn, Katharinenſtr. 4. 
Anzeigengebühr 13 Pf. die Spalte 
zeile oder deren Raum. 


— — — 


5 — 

Bezugspreis vierteljährl. 1,25 Mk. 

einſchl. Poſtgebühr oder Abtrag 

Ausgabe: Mittwoch und Sonn⸗ 
abend abends. 


8 


* 


Nr. 59. 


Mittwoch den 15. Mai 


1018. _ 


Amtliche Bekanntmachungen. 


„Das 


geldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 


Landwirte helft dem Heere!“ 


Zur Erhaltung der Kriegstüchtigkeit des Feldheeres 


Hafer 


dringend und in größeren Mengen gebraucht. 

Für Hafer, welcher ſofort an das nächſte Proviantamt 
zur Ablieferung gelangt, wird vom Proviantamt für die 
Tonne ein Preis von 450 Mark gezahlt. 

Ich fordere hiermit die Unternehmer landwirtſchaftlicher 
Betriebe auf, den vorhandenen Hafer, ſoweit er innerhalb 
der feſtgeſetzten Höchſtverbrauchsmenge im eigenen Betriebe 
bis zur neuen Ernte nicht verwendet werden darf, oder 
ſonſt entbehrlich iſt, ſofort an das nächſte Proviantamt 
abzuliefern. 

Meine Bekanntmachung vom 11. d. Mts. wird hier⸗ 
durch entſprechend abgeändert. 

Thorn den 13. Mai 1918. 


Der Landrat. 


Aufgrund des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 
1914 (R.⸗G.-Bl. S. 339) in der Faſſung vom 17. Dezember 1914 
(R⸗G.⸗Bl. ©. 516), in Verbindung mit der Bekanntmachung über 
Aenderung dieſes Geſetzes vom 21. Januar 1915 (R.⸗G.⸗Bl. S. 
25), vom 23. März 1916 (R.⸗G.⸗Bl. S. 183) und vom 22. März 
1917 (R.⸗G.⸗Bl. S. 253) ſowie des Erlaſſes des Herrn Staats- 
kommiſſars für Volksernährung vom 6. März 1918 (VI. d. 662) 
und der Ermächtigung des Herrn Regierungspräſidenten vom 30. 
März 1918 I A. 966 V. E. ergeht hiermit folgende Anordnung: 


Betrifft Ausfuhrverbot und Höchſtpreiſe für 
5 Ziegen und Ziegenfleiſch. 
81 
Die Ausfuhr von Ziegen und Ziegenfleiſch aus dem Landkreiſe 
Thorn iſt nur mit gg — Kreisausſchuſſes geſtattet. 


Der Höchſtpreis für Schlachtziegen wirda hiermit auf Mk. 80 
für den Zeutner Lebendgewicht, für Ziegenfleiſch auf Mk. 2,50 für 
das Pfund feſtgeſetzt. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden mit Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 10000 Mark und mit Gefängnis bis zu 6 Monaten 
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft. 


Neben der Strafe köunen die Gegenſtände, auf die ſich die 
ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Unterſchied, ob ſie dem Täter ge⸗ 
hören oder nicht, eingezogen 3 1 

4 


Dieſe Auordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in 
Kraft. 
Thorn den 13. Mai 1918. 


Der Landrat. 


Kleemann. 


Bekanntmachung, 
betreffend den verkehr mit Laſtkraftwagen, Straßenlokomo⸗ 
tiven, Walzen uſw. 

Auf Erſuchen des Kriegsminiſteriums vom 21. 2. 18 
(Nr. 701/1. 18. A 7 V 2. Ang.) wird im Intereſſe der öffent⸗ 
lichen Sicherheit und im Hinblick auf die ſich immer ſchwieriger 
geſtaltenden Transportverhältniſſe im Heimatgebiet gemäß 
SS 4 und 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 
4. 6. 1831 für den Bereich des XVII. Armeekorps einſchließlich 
der Feſtungen folgendes angeordnet: 


Bei Benutzung von Laſtkraftwagen unter 9 t Ge⸗ 
ſamtgewicht dürfen 3 mit unelaſtiſcher Bereifung ver⸗ 
ſehene Anhänger jeder Art bei 8 km Stundengeſchwindig⸗ 
keit außerhalb von Städten mitgenommen werden; 
innerhalb von Städten darf nur mit einem Anhänger 
gefahren werden. Dasſelbe gilt auch bei Benutzung von 
Straßenlokomotiven,⸗Walzen und Zugmaſchinen (ohne 
Güterladeraum) mit betriebsfertigem Eiſengewicht bis 
zu 9 t. ö 
Die zuſtändigen Zivilbehörden werden erſucht, etwaige ent⸗ 
gegenſtehende Beſtimmungen aufzuheben. 
Dieſe Verordnung tritt mit der Bekanntmachung in Kraft. 
Danzig, Graudenz, Thorn, Culm, Marienburg, 
den 30. April 1918. 
Stellv. Generallommando XVII. Armeekorps. 
Der kommandierende General. f 
Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, Marienburg. 


Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis. 
Thorn den 10. Mai 1918. 
5 Der Landrat. 
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Bekanntmachung. 


Vom 19. d. Mts. werden folgende Bulterverfaufsftellen für 
die Bevölkerung des Landkreiſes Thorn eingerichtet: 

1. Culmſee-Genoſſenſchaſtsmolkerei mit ihren Zweigſtellen, 
2. Luben — Molkerei, 

3 Wibſch ” 

4. Siemon „ 

5. Lonzyn 5 

6. Böſendorf „ 

7. Schmolln „ 

8. Thorn — landwirtſchaftl. Hausfrauenverein, 
9. Lulkau — Gaſtwirt Janke, 

10. Roßgarten — Gaftwirt Heuer, 

11. Leibitſch — 5 Marquardt, 

12. Steinau — Molkerei, 

13. Gramtſchen „ 

14. Seglein 55 

15. Staw 7 

16. Zlotterie — Gaſtwirt Zack, 

17. Podgorz— Frau Hacker am Markt, 
18. Stewken— Bäckerei Günther, 

19. Gr. Neſſau— Molkerei, 

20. Balkau— Molkerei, 

21. Ottlotſchin — Frau Hammer meiſter, 

22. Aſchenort— Brennereiverwalter Scholz, 

23. Neugrabia— Gaſtwirt Hildebrandt. 

Jeder Fettverſorgungsberechtigte aus dem Landkreiſe Thorn 
hat ſich unter Vorlage des Brotkartenausweiſes ſofort bei einer 
dieſer Verkaufsſtellen in die dort ausgelegte Kundenliſte eintra= 
gen zu laſſen. Er erhält dort einen entſprechenden Ausweis. Die 
Verkaufsſtelle landw. Hausfrauenverein in Thorn iſt nur für die 
Ortſchaften Schönwalde und Bachau beſtimmt. 

Die Butterausgabe für die Woche vom 19.—25. findet erſt 
vom 23. ab ſtatt. 

Die Kuhhalter, denen das Selbſtbuttern geſtattet iſt, haben ihre 
Butter bei der ihnen zunächſt liegenden Butterverkaufsſtelle abzu⸗ 
liefern. Die Einfuhr der Butter nach der Stadt Thorn wird 
hiermit unterſagt. 

Alle Butterbücher ſind zur Berichtigung bis zum 15. Juni 
im Kreisverteilungsamt, Abteilung Fleiſch⸗ und Fettoerſorgung, 
Mauerſtraße 70, 2 vorzulegen. > 8 

Butterbücher, die bis dahin nicht vorgelegt ſind, verlieren 
ihre Giltigkeit. 

Die Magiſtrate, die Herren Guts- und Gemeindevorfteher wollen 
dieſe Bekanntmachung ſofort zur Kenntnis der Einwohner bringen. 

Thorn den 14. Mai 1918. 


Der Kreisausichuß des Landkreiſes Thorn. 


leemann, Vorſitzender. 


Die Beſitzer-Preußiſcher Staatsanleihen haben bekanntlich 
das Recht, ihre Forderungen in das Staatsſchuldbuch gegen 
Einreichung der Wertpapiere eintragen zu laſſen. Eine ſolche 
Eintragung gewährt mannigfache Vorteile. Sie ſichert unbe⸗ 
dingt gegen den Schaden, der durch Diebſtahl, Verbrennen und 
ſonſtiges Abhandenkommen oder durch Beſchädigung der Effek⸗ 
ten entſtehen kann; ſie erſpart das Abſchneiden der Zinsſcheine 
und das Erneuern der Zinsſcheinbogen. Die Zinſen werden 
den Inhabern eines Kontos im Staatsſchuldbuch durch die Poſt 
unmittelbar zugeſandt oder auf Reichsbankgirokonto über⸗ 
wieſen; ſie können auch bei den Regierungshauptkaſſen, den 
Kreiskaſſen und den Reichsbankſtellen, ſowie bei den einzelnen 
Steuerämtern abgehoben werden. Dabei werden laufende Ver⸗ 
waltungskoſten nicht berechnet, und neuerdings ſind durch das 
Geſetz vom 24. Juli 1904 auch die Gebühren für die Umwand⸗ 
lung von Konſols in Buchforderungen aufgehoben worden. 

Um die Vorteile dieſer Kapitalsanlage weiteſten Kreiſen 
auf die einfachſte und billigſte Weiſe zugänglich zu machen, hat 
der Herr Finanzminiſter ſämtliche Regierungshauptkaſſen und 
ſämtliche Kreiskaſſen außerhalb Berlins angewieſen, vom 
Publikum Staats⸗Schuldverſchreibungen anzunehmen, die er⸗ 
forderlichen Antragsformulare ihrerſeits nach den Erklärungen 
der Antragſteller auszufüllen und an das Staatsſchuldbuch-Büro 
zu übermitteln. Darüber hinaus ſollen aber die erwähnten 
Kaſſen von Jedermann auch bares Geld zum Ankauf Preußiſcher 
Staatsanleihen und deren ſofortiger Eintragung in das Staats⸗ 
ſchuldbuch annehmen. 

Die beteiligten Beamten haben über die bei dieſer Gelegen⸗ 
heit zu ihrer Kenntnis kommenden Vermögensangelegenheiten 


gegen Jedermann, insbeſondere auch gegenüber den Steuer⸗ 
behörden, das unverbrüchlichſte Stillſchweigen zu beobachten. 
Außer den geringfügigen Speſen an Kurtage und Stempel bei 
dem Ankauf von Konſols werden für die Vermittelung der Ein⸗ 
tragung Gebühren nicht erhoben. Hierdurch iſt jedem, der einen 
kleineren oder größeren Kapitalbetrag zinsbar anzulegen hat, 
die Möglichkeit gegeben, durch Einzahlung bei der ihm nächſt⸗ 
gelegenen Königlichen Kaſſe ein Konto im Staatsſchuldbuch 
ohne jede Schreibereien und Umſtändlichkeit und möglichſt 
billig zu erwerben. 

Dieſelben Geſchäfte wie die Königlichen Kaſſen übernehmen 
auch die mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichs bankſtellen, 
jedoch gegen Erhebung einer geringen Proviſion. 

Die Billigkeit und Einfachheit dieſer Kapitalsanlage in 
Verbindung mit ihrer Sicherheit und der Koſtenloſigkeit der 
laufenden Verwaltung erſcheint geeignet, die Eintragung von 
Kapitalien in das Staatsſchuldbuch, und zwar beſonders auch 
in den Kreiſen kleiner Kapitaliſten, noch beliebter zu machen, 
als ſie es ſchon jetzt iſt. Dieſelben Einrichtungen wie für die 
Preußiſchen Staatsanleihen und das Staatsſchuldbuch ſind auch 
für die Reichsanleihen und das Reichsſchuldbuch getroffen. 
Thorn den 6. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Denkmalpflege. 

Die für die Denkmalpflege gültigen Geſetze und Verwal⸗ 
tungs⸗Vorſchriften werden, wie die Erfahrung lehrt, vielfach 
nicht beachtet. Dieſe Nichtbeachtung, die in vielen Fällen auf 
Unkenntnis zurückzuführen iſt, hat bereits zahlreiche Denkmäler 
weſentlich geſchädigt, Zeugen wichtiger geſchichtlicher Erinne⸗ 
rungen zerſtört und auch Vermögenswerte nutzlos vernichtet. 

Es werden daher alle Behörden, die im öffentlichen Beſitze 
ſtehende Gegenſtände von beſonderem wiſſenſchaftlichem, hiſto⸗ 
riſchem oder Kunſtwert verwalten, auf die genaue Beachtung 
der hierauf bezüglichen Geſetze und Verwaltungs⸗Vorſchriften 
hingewieſen. Es kommen namentlich in Betracht: 

§ 50, Abſatz 1, Ziffer 2 der Städteordnung vom 
30. Mai 1853 (Geſetz⸗Sammlung Seite 261); 

$ 114 der Landgemeinde-Ordnung vom 3. Zuli 1891 
(Gejeg-Sammlung Seite 233); 

Titel IV, $ 16, Titel V, 8 30 des Zuſtändigkeits⸗ 
geſetzes vom 1. Auguſt 1883 (Geſetz⸗Sammlung S. 237); 

§ 50, Ziffer 2 des Geſetzes vom 20. Juni 1875 
- (Gejeg-Sammlung Seite 241); 

8 2, Ziffer 2 des Geſetzes vom 7. Juni 1876 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 149); 8 

Artikel 24, Ziffer 2 des Geſetzes vom 3. Juni 1876 
(Geſetz⸗Sammlung Seite 125). 

Dabei bleibt insbeſondere zu beachten, daß in jedem ein⸗ 
zelnen Falle die vorgeſchriebene Genehmigung bei der zuſtän⸗ 
digen ſtaatlichen Aufſichtsbehörde rechtzeitig vorher zu erwirken 
iſt. Es iſt dabei unerheblich, ob es ſich um Bauwerke oder um 
bewegliche Gegenſtände handelt, ebenſo, ob dieſe im Inventar 
der Bau- und Kunſtdenkmäler aufgeführt find oder nicht. 

Die für die Denkmalpflege in Frage kommenden Verwal⸗ 
tungs⸗Vorſchriften find überſichtlich zuſammengeſtellt in dem 
Buche „Das Recht der Denkmalpflege in Preußen“, Berlin 1908, 
F. G. Cotaiſche Buchhandlung Nachf. Preis 2,80 Mark. 

Es wird empfohlen, bei allen Vorgängen auf dem Gebiete 
der Denkmalpflege möglichſt frühzeitig den Rat des Provinzial⸗ 
Konſervators zu Marienburg einzuholen, der übrigens auch 
privaten Beſitzern von Denkmalwerten in dem gleichen Um: 
fange und unentgeltlich zur Verfügung ſteht. 

Danzig den 4. Mai 1912. 

Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
gez. von Jagow. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit den Orts⸗ und 
Ortspolizeibehörden des Kreiſes zur Beachtung mitgeteilt. 

Thorn den 10. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Gewerbeſteuer⸗Veranlagung für das Steuerjahr 1918. 
Den Magiſtraten, Guts⸗ und Gemeindevorſtehern werden 
in den nächſten Tagen ohne beſonderes Anſchreiben die Gewerbe⸗ 


Regelung der 
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ſteuerzuſchriften für das Steuerjahr 1918 mit der Anweiſung 
überſandt, dieſe Zuſchriften ſofort den Steuerpflichtigen oder — 
bei deren Abweſenheit — den erwachſenen Hausgenoſſen zuzu⸗ 
ſtellen. Die Zuſtellung hat durch den Ortsvorſteher ſelbſt oder 
durch einen vereidigten Gemeindebeamten zu erfolgen. 

Die beigefügten Zuſtellungsverzeichniſſe oder Zuſtellungs⸗ 
urkunden find ſorgfältig auszufüllen (in die Verzeichniſſe ſin! 
die Namen der Steuerpflichtigen einzeln und alphabetiſch ein⸗ 
zutragen), von dem Zuſtellungsbeamten auf die Richtigkeit hin 
zu beſcheinigen und binnen 8 Tagen zurückzuſenden. 

Sofort nach Empfang der Gewerbeſteuerrolle haben die 
Ortsvorſteher, in deren Bezirk auswärts veranlagte Betriebe 
gelegen ſind, das auf ihre Gemeinden zum Zwecke der kommu⸗ 
nalen Beſteuerung entfallende Gewerbeſteuerſoll durch Sum⸗ 
mierung der in Spalte 7 der Rolle und der angelegten Nach⸗ 


weiſung der auswärts veranlagten Betriebe (Muſter 22) ver⸗ 


zeichneten Geſamtbeträge am Ende der Rolle zu berechnen und 
die Berechnung unterſchriftlich zu vollziehen. Alsdann haben 
die Ortsvorſteher die Rolle ſofort eine Woche lang öffentlich 
auszulegen und den Ort ſowie die Zeit der Auslegung eine 
Woche vorher in ortsüblicher Weiſe bekannt zu machen. 

In der Bekanntmachung iſt darauf hinzuweiſen, daß nur 
den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks die Einſicht in 
die Rolle geſtattet iſt. 

Die Rollen nicht nicht an mich zurückzuſenden, ſondern dort 
aufzubewahren. 

Thorn den 14. Mai 1918. 


Der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuer⸗ 
klaſſen III und IV des Landkreiſes Thorn. ; 


„Der Kamerad.“ 


So lautet der Titel der neuen Aufklärungsſchrift, die ſoeben, in 
oßer Auflage hergeſtellt, von der Aufklärungs⸗Abteilung Preußen 
8 und dem Vertrieb übergeben wurde. Es handelt ſich 
um ein 128 Seiten ſtarkes Buch, das Kei Verbreitung namentlich 
in ländlichen Kreiſen finden ſoll. Es iſt ein Kriegsbuch im wahrſten 
Sinne des Wortes: denn es enthält, neben einer mö licht ausführ⸗ 
lichen Wiedergabe aller, namentlich die Landwirtſchaft berührenden 
Verfügungen und Verordnungen über Beſchlagnahme, Höchſtpreiſe, 
Ablieferungen ujw. ein umfangreiches Kapitel, in dem in 24 Abtei⸗ 
lungen faſt alle für den Erzeuger wie den Verbraucher gleich wichtigen 
Fragen eingehend behandelt und beantwortet werden, die durch die 
öffentliche Bewirtſchaftung der Lebensmittel im Vordergrund des 
ntereſſes und der Erörterung ſtehen. 


Der „Heimkamerad“ beſteht aus drei Teilen: Der erſte enthält 
das Kalendarium, die Finſterniſſe 1918, Maß⸗ und Gewichtstabelle, 
Poſtgebührentarif, er und Brütekalender, Anſchriften 

Landwirtſchaftskammern, Kriegsgeſellſchaften) und neben einem ein⸗ 
itenden Aufſatz „Was der Heimkamerad“ will einen weiteren, den 
erſten Teil abſchließenden Artikel: „Woran der Landwirt denken ſoll“. 
— Der zweite Teil trägt die Überſchrift: „Des Landwirts 
Kriegsarbeit in der Heimat“ und zerfällt wiederum in 
== Abſchnitte: „Was der Landwirt ale muß“ und „Was der 
andwirt wiſſen möchte“. Der erſte Ab 5 5 enthält die Kriegs⸗ 
verordnungen über Getreide, Kartoffeln, Zuckerrüben, Stroh, Heu, 
Slfrüchte, Hülſenfrüchte, Gemüſe, Milch, Butter, Schlachtvieh, Wolle; 
Wildhöchſtpreiſe, Wildfelle, Flachs, künſtlichen Dünger und Dünger⸗ 
. Fütterungsmöglichkeiten und Fütterungsverbote. — Der 
zweite Abſchnitt „Was der Landwirt wiſſen möchte“ gibt Aufſchluß 
über folgende Polten und ee A. Warum die 
oltsernährung im 1 5 notwendig iſt. B. Wo 
bleiben nur all unſere Lebensmittel? C. Von den Kriegsgeſellſchaften. 
D. Von der Kartoffel. E. Vom Zucker. F. Vom Vieh und Fleiſch. 
G. Von der Milch und der Butter. II. Vom Groß⸗ und Kleingrund⸗ 
beſitz. I. Erleichterungen für den Landwirt. K. Von den Kriegs⸗ 
vererdnungen. L. Überfluß- und Verbrauchsgebiete. M. Niedrige 
Preiſe auf dem Lande — Teuerung in der Stadt. N. Von den teuren 
Webwaren. 0. Vom feindlichen und neutralen Ausland. P. Von der 
Kleie. Q. Verkehrte Anordnungen. R. Vom Wildſchaden. 8. Vom 
Salz. T. Vom Tauſchhandel. U. Vom Gemüſe. V. Von der Eiweiß⸗ 
hefe. W. Von der Valuta. X. Von der Hindenburg⸗Spende. Z. Von 
der Einfuhr. 


Was hier von A—Z behandelt iſt, di in leichtverſtändlicher, 
nicht lehrhafter Sprache eingehenden Aufſchluß über ſo vieles, was 
dem Landwirt, aber auch dem Nichtlandwirt und dem Fernſtehenden 
überhaupt, bisher unverſtändlich 


wider⸗ 
er chienen iſt. Einzelne Abteilungen, 


unerklärlich, ja wohl o 
die über die Kriegs⸗ 


ſinni 12 B 
geſellſcha en, vom Groß⸗ und Kleingrundbeſitz, von den niedrigen 


Preiſen auf dem Lande und der Teuerung in der Stadt (die oft uner⸗ 
klärliche Spannung zwiſchen Erzeuger⸗ und Verbraucherpreiſen) 
u. v. a., werden in manchmal vier, fünf Fragen zerlegt, die alle ein⸗ 
ehend und aufklärend beantwortet werden. Dieſer Teil des „Heim⸗ 
amerad“ ijt alſo ganz beſonders geeignet, zu ſchafße Für ſo m und 
Widerſprüche zu beſeitigen und Zuſtimmung zu ſchaffen fü 
Maßnahmen der Behörden, die, aus dem Zwange der Kriegsnot ent⸗ 
ſtanden, nicht das Maß von Verſtändnis fanden, das ſie beanſpruchen 
konnten. Die notwendigen Eingriffe in das Eigentum und die 
Lebensweiſe von Erzeugern und Verbrauchern erſcheinen hier in einem 
305 ee 5 Lichte, als fie bisher die Öffentlichkeit zu ſehen ge⸗ 
wohnt war. 8 


Der dritte Teil des Kalenders, deſſen Ausgabe auch für 1919 im 
Herbſt dieſes Jahres beabſichtigt iſt, bietet dem Leſer weiter eine 
Fülle unterhaltenden und aufklärenden Stoffes. So z. B. einen Aufſatz 
über den Schleichhandel, eine längere, flott geſchriebene Abhandlung 
über die ſo viel N Z. E. G., einige gemeinverſtändlich ge⸗ 
haltene Artikel über unſere Finanzkraft, unſere Kriegsanleihen, über 
den U⸗Vootkrieg, eine nette kleine Erzählung „Das Ferienkind“ 
u. a. m. em enthält der „Heimfamerad“ zahlreiche intereſſante 
graphiſche Darſtellungen über allerlei aus deutſcher Volks⸗ und Kriegs⸗ 
wirtſchaft, ſowie ſonſtige Bilder aus der Kriegs⸗ Heimarbeit auf dem 
Lande und in der Induſtrie, zahlreiche Merk⸗ und Sinnſprüche, Ge⸗ 
dichte — kurz und gut: er erweiſt 12 von einer Reichhaltigkeit, die 
ihm zweifellos einen Platz in jedem Hauſe, namentlich aber auf dem 
Lande, ſichern dürfte. Der Preis des Kalenders, deſſen Umſchlag aus 
einem hübſchen, zweifarbigen Wandkalender beſteht, beträgt nur 
80 Pfennig; das Buch kann in jeder Menge von der Aufklärungs⸗ 
Abteilung Preußen für Volksernährung, Berlin W 8, Charlotten⸗ 
ſtraße 46, bezogen werden. 


Wohltätigkeitsveranſtaltung f 


des Königlichen Gouvernements Thorn 
zu Gunſten der bei den vaterländiſchen Anterhaltungsabenden 
mitwirkenden feldgrauen Künſtler 


am Sonnabend den 18. Mai, 7 Uhr abends, 
im Artushof. 


Vortragsfolge: 
1. Ouverture „Die luſtigen Weiber von Windſor“ 
(Verein. Kapellen der Garniſon, Leitung: Herr Muſik⸗ 
leiter v. Wilms dorff.) 7 
2. Deklamationen (Herr Blank.) 
3. „Les Preludes“, Sinfoniſche Dichtung... Liszt. 
(Vereinigte Kapellen). 
4. Liedervorträge (Herr Brötzmann.) 


Nicolai. 


a) Rezitativ und Arie aus der Oper „Undine“. Gumbert. 

D) Spielmanns lied „Hofmann. 
5. Klaviervortrag (Herr Kauffmann.) 

a) Fuge aus der Chromatiſchen Fantaſie . . Bad). 

b) Klavierkonzert in A-moll, erſter Satz mit 

Orcheſter J dnnn 
— Pauſe: — 

6. Peer Gynt⸗Suite sa „ Abrieg. 


(Vereinigte Kapellen). 
7. Quartett (Herren Brötzmann, Frenkel, Gutmann und Schenk) 
a) „Am Brunnen vor dem Tore“ . . . . . Schubert. 
b) „Du Schwert an meiner Linken“ . . ... C. M. v. Weber. 
8. Große Fauſt⸗Fantaſie für Geigenſoli u. Orcheſter Saraſate. 
(Soliſt Herr Börtner). 
9. Deklamationen (Herr Blank). 
10. Klaviervortrag (Herr Roters.) 
a) Walzer aus „Noſenkaval ien“. Strauß. 
b) Ungariſche Fantaſie für Klavier und Orcheſter Liszt. 


Vorverkauf ab 15. 5. durch Buchhandlung Lambeck. 
Preiſe der Plätze: Logen 4 Mk., im Saal 3, 2 Mk., 
Stehplatz 1 Mk. 


Ich bitte die Ortsbehörden, zu einem zahlreichen Beſuche der 
Veranſtaltung anzuregen. Die feldgrauen Künſtler haben die Ver⸗ 
anſtaltungen im Landkreiſe während des verfloſſenen Winters ſo 
freundlich und bereitwillig unterſtützt, daß ihnen der Dank der Kreis⸗ 
eingeſeſſenen gebührt. 


Der Landrat. 


t jo manche 


Zur Erhebung der Beſitz⸗ und 
1 Kriegsiteuer. 
Nachdem das Rechnungsjahr 1917 ab» 
gelaufen iſt, veranlaſſe ich ſämtliche Gemeinde⸗ 
und Gutsvorſteher des Kreiſes, die Beſitz⸗ 
ſteuer⸗Einnahmebücher, die Kriegsſteuer⸗Ein⸗ 
nahmebücher ſowie die Anhänge zum Kriegs⸗ 
ſteuer⸗Einnahmebuche für 1917 abzuſchließen 
und dieſe 5 Bücher für das Rechnungsjahr 
1918 neu anzulegen. 

Hinſichtlich des Verfahrens bei Inab⸗ 
gangſtellung und Erſtattung der im Berufungs⸗ 
verfahren ermäßigten Befig: und Kriegs⸗ 
ſteuer weiſe ich nochmals auf meine Ureis⸗ 
blatts⸗ Verfügung vom 18. März d. Js., 
Nr. 23 des Kreisblattes hin. Insbeſondere 
mache ich wiederholentlich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß bare Erſtattungen von Kriegsab⸗ 
gabe nur bis zu dem Betrage, der ſ. 5. 
bar eingezahlt worden iſt, erfolgen dürfen. 
Hat die Begleichung der Kriegsabgabe durch 
Kriegsanleihen ſtattgefunden, jo muß die Er⸗ 
ſtattung der überzahlten Kriegsabgabe wieder 
durch Ausreichung von Kriegsanleihen bewirkt 
werden. Zutreffenden Falles iſt ſofort bei mir 
die Ueberweiſung der nötigen Antragsformulare 
zu erbitten. 

Mündliche Belehrungen über die auszu⸗ 
führenden Buchungen werden bei Vorlage 
der Hebebücher im Beſitzſteueramt Mauerſtr. 
70, 1 Creppe erteilt. 

Thorn den 13. Mai 1918. 


Der Vorſitzende 
der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des 5 Thorn. 


Betrifft Ausweiszwang. 

Auf Grund der Anordnung des ſtellver⸗ 
tretenden Herrn kommandierenden Generals 
des 6. Armeekorps vom 10. Auguſt 1917 
— Abt. Id 220/8. 17 — bedarf jeder über 14 
Jahre alter deutſche Reichsangehörige, der 
die Grenzkreiſe Glatz, Habelſchwerdt, Neurode, 
Waldenburg und im Kreiſe Frankenſtein die 
Orte Reichenſtein, Follmersdorf, Plottnitz, 
Heinrichswalde, Maifritzdorf und Dörndorf 
betritt, eines Ausweiſes von der Polizeibehörde 
ſeines ſtändigen Wohnortes über ſeine Per⸗ 
ſönlichkeit. Dieſer Ausweis muß ein in neuerer 
Zeit hergeſtelltes Lichtbild des Inhabers, 
das von der ausſtellenden Behörde anzuſtem⸗ 
peln iſt, ſowie deſſen beglaubigte eigenhän⸗ 
dige Unterſchrift und ſeine Perſonalbeſchrei⸗ 
bung enthalten. 

An Stelle dieſes Ausweiſes kann auch 
ein Reiſepaß treten. 

Ich bringe dies zur Kenntnis, da in die⸗ 
ſen Kreiſen die Bäder Landeck, Langenau, 
Cudowa, Reinerz, Altheide, Charlottenbrunn 
und Salzbrunn liegen, die von den Bewoh- 
nern der ganzen 3 ſehr ſtark beſucht 
werden. 


Die Magiſtrate ſowie die Herren Ges 
meinde⸗ und Gutsvorſteher des Kreiſes er⸗ 
ſuche ich, die in Frage kommenden Perſonen 
von Vorſtehendem in Kenntnis zu ſetzen. 

Thorn den 7. Mai 1918. 

Der Landrat. 
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Bebegebühren für Feuer⸗ 
Verſicherunsg⸗Beiträge 1917. 

Den Herren Orts-Vorſtehern werden in 
den nächſten Tagen die Hebe-Gebühren für 
Einziehung der Mobiliar- und Gebände⸗ 
Verſicherungs⸗Beiträge der weſtpreußiſchen 
Feuer⸗Sozietät durch das Poſtſcheckamt Dans 
zig zugehen. In Gemeinden, in denen die 
Einziehung dieſer Beiträge durch beſondere 
Steuer⸗Erheber erfolgt, ſtehen die Hebege⸗ 
bühren den Steuererhebern zu und ſind ohne 
beſondere Aufforderung weiter zu zahlen. 

Thorn den 13. Mai 1918. 

Ureiskommunalkaſſe Thorn. 


Die Kriegsarbeiterſtelle (Wilhelmskaſerne) 
hat Arbeiter und Handwerker an Landwirte 
des Kreiſes für 3 Wochen bis zu 4 Monaten 
abzugeben. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher 
erſuche ich, den Landwirten hiervon Kenntnis 
zu geben und ihnen zu eröffnen, daß ſie 
wegen Ueberlaſſung von Arbeitern ꝛc. ſich 
unmittelbar an die Kriegsarbeiterſtelle mög⸗ 
lichſt telephoniſch (Telephon Nr. Artillerie- 
depot, Kriegsarbeiterſtelle) zu wenden haben. 
Als Entſchädigung ſind zu gewähren: 

a) für Landarbeiter 2 Mk. täglich, freie 
Koſt und Wohnung 
b) für Handwerker 3 Mk. täglich, freie 
Koſt und Wohnung. 

Thorn den 10. Mai 1918. 


Uriegswirtſchaftsſtelle für den Landkreis 
Thorn. 
Der Vorſitzende. 8 


Waiſenrat für den Gemeindebezirk 
neubruch. 

Den Rentier Johann Peitſch in 
Neubruch habe ich als Waiſenrat für den 
Gemeindebezirk Neubruch verpflichtet. 

Thorn den 13. Mai 1918. 

Der Landrat. 


Waiſenrat für den Gemeindebezirk 
a Schillno. 


Den Beſitzer Alexander Piotrow⸗ 
ſki in Schillno habe ich als Waiſenrat für 
den Gemeindebezirk Schillno verpflichtet. 

Thorn den 10. Mai 1918. 

Der Land rat. 


ude. 

Unter den Pferden des Händlers Roſe 
in Culmſee, Schönſeeerſtr. 1, iſt die Räude 
ausgebrochen. 

Thorn den 7. Mai 1918. 
Der Landrat. 


Die Stücke der 
VII. Kriegsanleihe 
liegen bei uns zur Abholung bereit. 


Ureisſparkaſſe Thorn, 
Kreishaus. 


Weißkohl, 


Rotkohl, rote Möhren, rote Beete 
ſchließt auf Lieferungsverträge ab 
F. Krefeldt, Thorn, Brückenſtraße 38, 
Beauftragter der Stadt Thorn. 


Mlanz am „Mlanz am 31. Dezember 1017. . Dezember III. 1917. 
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Am Anfang des Jahres betrug die OR 9 
Im Laufe des Jahres ſind eingetreten 5 a — 
Sa. 9 
Mit Beendigung des Geſchäftsjahres ſcheiden aus — 
Es bleibt für das neue Jahr ein Beſtand von 


Die Haftſumme betrug am Schluſſe des Jahres 29 550 Mark. 


Molkerei Wibſch, 


eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht. 
Der Vorſtand. 


J. v. Sczaniecki. 


D 


v. Parpart. Szlosowski. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


